
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

    Sie halten die zehnte Ausgabe unseres Gemeindeläufers in den Händen! 

     Unser Gemeindeläufer funktioniert nur, wenn jeder mitmacht und nach 
     dem Lesen diese Mappe an seinen Nachbarn persönlich weiterreicht! 

 
 
 

Unser 

Gemeindeläufer  

 
                                                                     

 

 

                          Foto: Gerti Herbstreit  

   - Informationen von und über die Gemeinde Warsow - 
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Unser Gemeindeläufer 
ist wieder gestartet ... 

 
 
- - - zum 10. Mal - - - 

 
 
 
In fast jedem Haushalt unserer Gemeinde kann mit dieser Ausgabe zum 10. Mal  

Unser Gemeindeläufer  gelesen werden, aber leider nur in  fast  jedem Haushalt.  
Wieder einmal ist ein Exemplar nicht am Ziel angekommen. Wird die Startnummer 9  
noch bei einem Frühjahrsputz aufgespürt, dann bitte sofort ab damit in den Hausbriefkasten 
am Dorfgemeinschaftshaus. Danke! 
 

 

Bereits zum 2. Mal kam Unser Gemeindeläufer, der im Sudeblick die 
Häuser 21 bis 44 besucht, ohne sein Gepäck zurück. War die Seite für 
Meinungen und Anregungen etwa so “schwer”, dass sie ihm nicht 
zugemutet werden konnte?  
Wir können so leider nicht auf eventuelle Zuschriften reagieren  
und wenn hier noch eine Antwort aussteht, sprechen Sie bitte die 
Bürgermeisterin oder einen Gemeindevertreter direkt an. 
 
 

Diese Probleme sind natürlich unnötig und ärgerlich, werden uns aber nicht davon abhalten, 

Unseren Gemeindeläufer erneut auf Tour zu schicken.  
 
 
Viele Einwohner der Gemeinde öffnen ihm gerne die Tür für eine kurze Rast und füllen sein 
Gepäck auf. So soll es auch sein! 

Und dann geht es schnell weiter zum Nachbarn, denn  Unser Gemeindeläufer ist nur 
erfolgreich,  

 
       wenn er läuft und läuft und läuft... 

 
 
 
 
 
 
 
Renate Lambrecht 

 
 
 

 



 
 
 
Liebe Einwohner der Gemeinde Warsow,  
 
 
 
Das Osterfest, mit ein paar Tagen der Entspannung, liegt hinter uns, ebenso auch unser Frühjahrsputz 
in der Gemeinde.  
Ein Dank an all die fleißigen Helfer, die mit dazu beigetragen haben, dass das Dorfbild wieder etwas 
freundlicher wird.  
Unser Gemeindearbeiter, Herr Gildemeister mit seinen Helfern, sorgt für das Übrige und bereitet die 
Rasenpflege vor.  
 
An dieser Stelle noch einmal ein Hinweis, das Abstellen von Fahrzeugen auf den Grünflächen 
ist nicht gestattet, ebenso auch nicht auf den Gehwegen. Hier beobachten wir immer wieder 
Verstöße.  
 
Für Verwirrung hat sicher in den letzten Wochen das Problem mit den blauen Tonnen gesorgt. 
Keinem Einwohner ist es zu verdenken, wenn er eine Tonne für Papier und Pappe auf seinem 
Grundstück haben kann, dass er diese Tonne dann auch gerne annimmt.  
Das nun dadurch die Müllgebühren steigen sollen, wollen wir natürlich nicht.  
Hier ist der Landkreis mit dem Entsorger in der Pflicht. Ich hoffe, dass dieses Problem in Kürze geklärt 
wird und vor allem alle Haushalte darüber informiert werden.  
 
Ermuntern möchte ich Sie zu einem Besuch unserer kleinen Bibliothek im Dorfgemeinschaftshaus in 
Kothendorf. Dem Engagement von Frau Lambrecht und Ihrer Mutter ist es zu verdanken, dass  
sie dort gerne Bücher ausleihen können, es lohnt sich wirklich einen Blick hineinzuwerfen, bestimmt 
finden sie auch noch Bücher, die sie noch nicht kennen, oder lesen Altbekanntes noch einmal.  
 
Gefreut habe ich mich über die gute Beteiligung am Sonnabend, 12. April im Sudeblick, ich hoffe, es 
hat allen Anwesenden gefallen, zumal das Wetter ja auch mitgespielt hat.  
 
Sicherlich haben sie in den letzten Wochen unsere freiwilligen Feuerwehren beim Trainieren für den 
Amtausscheid beobachtet, dieser findet am 3.Mai 2008 in unserer Gemeinde statt, natürlich ein 
besonderer Ansporn für unsere Kameraden, gut abzuschneiden. Sicher freuen sich die Kameraden 
über viele Besucher auch aus unserer Gemeinde.  
 
Das nächste größere Fest ist der Kindertag für die Kinder unserer Gemeinde, aber dazu wird es 
ausführliche Informationen geben.  
 
Sie sehen, so einige Höhepunkte stehen uns allen ins Haus, über eine gute Beteiligung werden  
sich die Organisatoren freuen.  
 
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit und verbleibe als  
 
 
 
 
 
Ihre Gisela Buller  
 
  

 
 
 
  



 

 

 
 
 

Meinungen und Anregungen  

aus Unser Gemeindeläufer Ausgabe 1/2008 
 

 
 

Unser Gemeindeläufer hatte dieses Mal recht wenige Meinungen und 
Anregungen in seinem Gepäck. Das kann doch nicht am trüben Wetter 
liegen? Oder sind alle Einwohner in der Gemeinde glücklich? 
 

Wir sagen all jenen Danke, die uns kundtun, was sie so bewegt.  

 
          
 
 

    Erfreuliches: 
 
„Die direkte und unmittelbare Information über das Gemeindeleben ist 
wichtig und verbindet – im Gegensatz zur sonst vorhandenen 
Informationsflut. Ich glaube, die Arbeit der Redakteure lohnt sich.“ 
 
 
 

 
 
 
„Die Einrichtung einer Gemeindebibliothek finde ich prima! Ich 
selber will mich auch noch von Büchern trennen, die evtl. 
Interesse bei unseren Lesern finden. Hoffentlich wird das neue 
Angebot gut genutzt und angenommen.“ 

 

 
Verzeihung! 
 

 

Einladung zum Osterfeuer 

 
Wir laden am  
 
20.März 2008 alle Bürger  
recht herzlich zu unserem Osterfeuer der  
 
Freiwilligen Feuerwehr Warsow ein.  
 
Wo: am Feuerwehrhaus  
 
Beginn: 19:30 Uhr 
 
 
Die Wehrführung     

 
 

Leider fehlte in der letzten Ausgabe diese 
Einladung  zum Osterfeuer. Sie ist in der Fülle 
der Beiträge „verloren“ gegangen. Das soll nicht 
wieder geschehen. 
       Hiermit eine Entschuldigung an die 
            Freiwillige Feuerwehr Warsow.  



 

 

 

 
 
Miteinander: 
 
„Würde vorschlagen, wenn es in der Gemeinde einzurichten geht, vielleicht 
auch mal ein wenig an die Behinderten in der Gemeinde zu denken. Und 
wenn es nur einmal einen kleinen Besuch geben würde, im Monat.“ 

 

 

 
 

 
 

 
 
 
 
Zum Thema offene Kirche erreichte uns kurz und knapp: 

 

 
„Öffnen ist besser als schließen.“ 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Fotos im Gemeindeläufer 

 
 
 
„Wie Sie sehen, ist auf dem Titelblatt ein Foto einer Einwohnerin 
veröffentlicht. Falls Sie auch ansprechende Aufnahmen aus unserer 
Gemeinde haben, senden Sie diese an das Redaktionsteam.“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vielen Dank für diesen Hinweis. Dieses Thema wird Gegenstand der 
nächsten Sitzung des Sozialausschusses sein. Der Sozialausschuss 
wird im nächsten Gemeindeläufer über die Ergebnisse berichten. 
 

 



 

 

Gewerbetreibende stellen sich vor 
 
Im Gemeindeläufer 2/2007 hatten wir einige Visitenkarten von Firmen unsere Gemeinde abgedruckt. 

Bisher gab es aber nur einmal eine Vorstellung eines Gewerbes im Gemeindeläufer. Heute setzen wir 

dieses fort, um auch andere Gewerbetreibende zu animieren, ihre Firma vorzustellen. 

 

 

 

HEUTE:   Peters Feldküche 
 

Auf diesem Wege möchte ich Ihnen mein Unternehmen 
vorstellen. 
 
Ich komme aus dem Raum Schwerin und biete leckere 
Speisen aus der Feldküche sowie Getränke an. 

 
Neben meinem Standort in Warsow an der B321, wo Sie mich 
gern besuchen können, habe ich auch immer ein offenes Ohr 
für meine Kunden, um Familienfeiern und   andere Anlässe 
mit‚ ‚Speis und Trank’ zu versüßen. 
         

       MO - FR in der Zeit von 10 ï 16 Uhr 
 
 
 
Ihre Anfragen nehme ich unter folgender Adresse gerne entgegen. 
  
Peter Wißuwa 
Schweriner Str.35 
19075 Warsow  
 
Tel./Fax:  03860 - 730 
Funk:      0173 - 6116571 
Mail: peters_feldkueche@gmx.de 
 
 
 

 
  
 
 
 
 

Gulasch mit Nudeln  

 

Erbsensuppe  

Linsensuppe  

Kartoffelsuppe  

Grüne Bohnen  

jede mit Bockwurst oder 

Knacker  

 

Un garischer Kesselgulasch  

 

Eisbein ca. 1000gr. mit 

Sauerkraut  

 

 

mailto:peters_feldkueche@gmx.de


 

 

 

 
Aktennotiz aus dem Amt Stralendorf 
 
 
Gemeindevertretung der Gemeinde Warsow  
27.03.2008 - SB Frau Froese Amt Stralendorf 

Stand der Radwegeplanung in der Gemeinde Warsow 

Radweg zwischen Warsow und Walsmühlen 
 
Nach Rücksprache mit dem Landkreis Ludwigslust sind und können keine Mittel für den o.g, 
Radweg eingestellt werden, da der Landkreis ein zu geringes Haushaltsvolumen für 
Instandhaltungs- und Neubaumaßnahmen hat. 

Vom Amt Stralendorf wird daher für den ersten Teilabschnitt von Warsow nach Kothendorf 
versucht, für das Jahr 2009, eine Förderung über die ELER-Richtlinie zu erhalten. Wann eine 
endgültige Entscheidung zur Förderung im Landkreis getroffen wird, kann zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht gesagt werden, 

Ebenfalls kann der Landkreis nicht mitteilen, wann er Mittel für einen Bau des Radweges hätte. 
Durch das Amt finden regelmäßige Nachfragen beim Landkreis statt. 

Radweg an der B321 
 
Der Vorentwurf zum Projekt „Neubau Radweg an der B321“ liegt im Amt Stralendorf als 
Auslegungsexemplar vom Straßenbauamt vor. Die öffentliche Auslegung erfolgt vom 
25.03.2008 bis 22.04.2008 im Amt Stralendorf Bauamt. 
Der Vorentwurf sieht in der Gemeinde Warsow einen linksseitigen Ausbau von Bandenitz 
kommend vor. Der Ausbau erfolgt vorwiegend in einer Breite von 2,25 m in Asphalt. Es ist 
vorgesehen die Einfahrt an der Straße „Zum Bach“ aufzuweiten und die vorhandene 
Bustasche neu herzustellen. Weitere technischen Einzelheiten können bei Interesse im Amt 
eingesehen werden, da die Unterlagen so umfangreich sind, dass eine Vervielfältigung nicht 
möglich ist. 

Der Baubeginn für den l. Teilabschnitt von Bandenitz bis Sandkrug soll nach Auskunft des 
Straßenbauamtes voraussichtlich im September 2008 erfolgen. Der Abschnitt Sandkrug bis 
Pampow kann nach dem jetzigen Stand erst 2010 erfolgen, da vorher keine Mittel zur 
Verfügung stehen. 

 
 

 
 
        Amt Stralendorf, 14.03.2008   gez.: Froese 
 
 
 
 
 

 
 



 

 

Redaktionsteam:  Unser Gemeindeläufer 
 
- Wissenswertes über die „Macher“ - 

 

Unser Gemeindeläufer hat sich zu einem bunten Informationsblatt der Gemeinde entwickelt und 
wird getragen durch die aktiven Beiträge vieler Einwohnerinnen und Einwohner. Er hat sich zu 
einem lebendigen „Läufer“ entwickelt. Manchmal kommt es auch vor, dass das eine oder 
andere Exemplar nicht wieder am Ziel ankommt.  
Dann erreichen uns Fragen wie: „Wo bleibt er denn?“, „Ist er schon durch?“  
 
Das Redaktionsteam und auch die zahlreichen Autoren von Beiträgen, Hinweisen und 

Meinungen freuen sich sehr über das Interesse am Gemeindeläufer, ärgern sich aber auch 
über die dadurch entstandenen Informationsverluste. 
 
Als Leiter des Redaktionsteams möchte ich Sie, liebe Leserinnen und Leser, in lockeren 
Abständen über unsere fleißigen Mitglieder und Helfer informieren. 
 
Heute stelle ich Ihnen Herrn Peter Düring und Herrn Nico Wernicke vor.  
 
Beide wohnen im Sudeblick und sind sozusagen Nachbarn. Als sie das Exemplar Nr. 1  

Unser Gemeindeläufer gelesen hatten, erreichte mich von beiden ein Anruf mit dem Angebot, ab 
sofort dieses Vorhaben aktiv zu unterstützen. Heute, in der Ausgabe Nr. 10, berichte ich Ihnen 
mit großer Freude, dass sie in unserem Redaktionsteam zu den ganz fleißigen und 
insbesondere auch zuverlässigsten Mitgliedern gehören. 
 

 

Herr Düring nutzt für uns von Beginn an seine komplette 
private PC-Ausstattung zur Gestaltung der jeweiligen 
Ausgaben. Dabei bringt er viele Ideen ein und lässt uns über 
manche Karikatur schmunzeln. Wenn er seine Arbeit 
geschafft hat - nach dem er nicht selten auch so manchem 
Autoren mehrfach hinterher telefoniert hat, um endlich den 
versprochenen Beitrag in die „Kiste“ zu bekommen - geht er 
zu seinem Nachbarn Nico Wernicke, um am Wochenende 
die Exemplare auszudrucken. 

 
Dafür stellt Herr Wernicke uns ebenfalls seinen PC und den 
Farbdrucker zur Verfügung.  
Besonders hervorheben möchte ich, dass Herr Wernicke 
bisher alle Kosten für Papier, Farbdruck und Mappen 
übernommen hat. Das waren pro Jahr 250,00 €.  
 
Deshalb möchte ich mich heute bei Ihnen beiden,  
Herr Peter Düring und Herr Nico Wernicke, von ganzen 
Herzen bedanken und freue mich sehr, dass Sie beide eine 
so wertvolle Unterstützung für das Redaktionsteam sind.  
Ich denke aber auch, dass Ihnen dieser Dank von vielen Einwohnerinnen und Einwohnern  
der Gemeinde Warsow sicher ist. 
 
 
Ihr Gerhard Evers 
Leiter Redaktionsteam 

 



 

 

 

Warsower Senioren schnuppern 

Theaterluft 
 

 

 
Seit 1965 wohne ich in unserer Gemeinde und gründete ein Jahr später den Theaterring Warsow. Anfangs fuhren 
21 Abonnenten regelmäßig ins Theater, da der Bus des KfL Stralendorf nur über diese Platzzahl verfügte. Später 
wuchs die Anrechtsgruppe auf über  40 Mitglieder an und heute, nach über 40 Jahren, fahren immer noch 20 
Theaterfreunde regelmäßig in unseren schönen Musentempel nach Schwerin. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf einer Veranstaltung zum Dorfjubiläum 2007 machte unsere Bürgermeisterin Gisela Buller, selbst langjähriges 
Mitglied unseres Theaterrings, den Vorschlag, einen Vorstellungsbesuch für unsere Senioren unserer Gemeinde zu 
organisieren.  
Am 11. November 2007 war es dann so weit. Ich hatte Karten f¿r die Inszenierung õComedian Harmonistså 
bestellt und so stiegen 50 Seniorinnen und Senioren frohgestimmt in den Bus. Da es bei der Aufführung nicht nur 
um die wunderschönen Melodien aus den Zwanziger- und Dreißigerjahren ging, sondern das Stück auch einen 
politischen Hintergrund hat, gab es im Bus einige Erläuterungen zur Geschichte dieser Gesangsgruppe. 
 
Die Vorstellung kam bei allen Teilnehmern gut an. So wurde der Beschluss gefasst, in jedem Jahr eine Aufführung 
in Schwerin zu besuchen. 
 
Für einige neuen Theaterfahrer war dies die erste Bekanntschaft mit unserem Theater überhaupt. 
 
In diesen Tagen freuten sich erneut 50 Bürger aus Kothendorf und Warsow auf die nächste Theaterfahrt. Am 18. 
April 2008 besuchten wir die Inszenierung  õGroÇe Freiheit Nr. 7å.  
Auch in diesem Jahr übernimmt die Gemeinde Warsow für die Theaterkarten und den Bus einen Teil der Kosten in 
Höhe von 260 Euro. 
 

Helmut Lasanske 



 

 

 

    Kirchgemeinden GammelinïWarsow & Parum 
 

Ein kleiner Einblick in die jüngere Baugeschichte der      
        kirchlichen Gebäude in Warsow  

 
Warsow war ursprünglich eine eigenständige Kirchgemeinde mit den Dörfern Kothendorf, Krumbeck, 

Besendorf, Sandkrug, Bandenitz, Neu- und Alt Zachun und Warsow mit Sudenmühle. 

 

Das Herzstück jeder Gemeinde  ist die Kirche . Die Warsower Kirche stammt wohl aus dem 

13. Jahrhundert und ist immer wieder in den vergangenen Jahrhunderten umgestaltet und restauriert 

worden. Diese  Baugeschichten erzählen auch immer von den Zeiten, in denen die Menschen gelebt 

und unter welchen Bedingungen sie gehandelt haben ï in welcher Beziehung sie zu ihrer Kirche 

standen.  

War das Bauen zu DDR-Zeiten von viel Improvisation, Feierabendarbeit, ehrenamtliches Engagement  

geprägt, so brachte die Zeit nach der Wende mit der Einnahme von öffentlichen und privaten Förder - 

und Spendenmitteln die Möglichkeit, ganze Gebäude oder einzelnes Inventar von Grund auf zu 

restaurieren.  

2008 ist in gewisser Weise  ein ĂJubilªumsjahrñ f¿r kleinere und grºÇere baugeschichtlichen Ereignisse: 

Die Kirche  

Die berühmte Friese-Orgel wurde mit Hilfe der Sparkasse Ludwigslust und anderen Spendern (Verkauf 

der Orgelpfeifen) vor 10 Jahren  restauriert. 

 

Vor 10 Jahren  fand Karl-Heinz Liefert 

(laut Chronik) die abgebrochenen 

Schwanzfedern des Kirchturmhahnes  

neben der Kirche, woraufhin die Kugel 

vom Kirchturm abgenommen und Schätze 

aus dem Jahre 1867 gefunden wurden. 

Im Jahre darauf wurde sie neu gefüllt und 

wieder drauf gesetzt. 

 

Ein nächster großer Bauabschnitt für die Kirche wird die Sanierung des 

Daches und die Restaurierung des Dachstuhles sein.  

Die Sammelaktion, die wir im Advent eröffnet haben, erbrachte bis auf den  

                                 heutigen Tag: 1520, - Euro .   

     Den Spendern sei auf diesem Wege schon einmal herzlich gedankt. 

 

100 Jahre ï Baubeginn des Warsower Pfarrhauses 1908 -2008  

 

Ein kurzer Auszug dazu aus der pfarramtlichen Chronik: 
 

ĂNachdem é das GroÇherzogliche Finanzministerium sich geneigt gezeigt hatte, in den Neubau des 

Pfarrhausesé einzuwilligen, begannen im Mªrz und April 1908 die Vorarbeiten. Den Abbruch des alten 
Hauses übernahmen Maurer H. und Erbpächter 3 aus 
Kothendorfé Der Landbaumeister VoÇ zu Hagenow leitete den 
Bau. Die eingepfarrten Pächter v. Warsow und Besendorf 

sowie die Erbpächter der eingepfarrten Dörfer fuhren 
Baumaterial, Steine, Dachziegel, Balken, Kalk, Kies, Zement 
und Sand heran. Die Kirchenjuraten Dahl und Paradies 
¿berwachten die Anfuhr und Abgabe des Materialsé.8 Tage 
vor Pfingsten 1909 fand die Abnahme und Übergabe des 

Hauses statt.ñ 
 
Pastorin Maria Harder 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Unsere Gemeindebibliothek 

 im Dorfgemeinschaftshaus Kothendorf 
hat geöffnet: 
 

Ą Montag  von 17.00 ð 18.30 Uhr 
            Frau Lambrecht 

Ą zusätzlich wochentags von 
           9.00 ð 14.00 Uhr   
nach Vereinbarung  Tel.: 03869/70074 
 
 

      ZZeelltt llaaggeerr  KKaallkkwweerrddeerr!!!!  
      11.8.2008 ð 13.8.2008 
3 Tage Zeltlager im Freibad 
Kalkwerder mit viel Spaß und vielen 
Veranstaltungen. Bei Interesse bitte 
im Kinder- und Jugendtreff Warsow 
oder unter 0152-07423964 melden.  
 
                    Angela Böttcher 
             Kinder- und Jugendtreff Warsow 

 

Kinder- und Jugendbibliothek 
   im Kinder- und Jugendtreff Warsow 
 
    ist während der Öffnungszeiten des  
       Treffs für jeden geöffnet! 
 
                              Angela Böttcher 
                 Kinder- und Jugendtreff Warsow 

 

Senioren - und Arbeitslosen - 
Frühstück  

Jeweils 9:30 Uhr in Kothendorf  
4.Juni  -  2. Juli  -  6. August 
3. September  -  8. Oktober 

Seit dem 10. April ist Frau Brandt wieder in unserer 

Gemeinde im Auftrag des Demokratischen 

Frauenbundes für ein halbes Jahr tätig. 

Wir freuen uns sehr. 

 

 

WER VERMISST SEINEN 
SCHLÜSSEL ? 

 
Beim diesjährigen Osterfeuer wurde am späten 

Abend bei Doreen Burmeister ein 
Wohnungsschlüssel mit Schlüsselband 

abgegeben. Wer ab diesem genannten Abend 
einen Schlüssel vermisst, kann sich bei 

unserer Bürgermeisterin Frau Gisela Buller 
melden. 

 
Doreen Burmeister 

 



  Aus der Kindertagesstªtte ñSonnenscheinò 

 

 

Heute wollen wir wieder etwas Spannendes aus der Kindertagesstätte 

ĂSonnenscheinò berichten. 

In den letzten Tagen war bei uns alles ĂRund und Buntò - So hieß das 

Thema bei den Kindern in der Sonnengruppe. 

Wir leben in einer bunten Welt. Könnten wir uns eine Welt ohne 

Farben - wie auf dem Mond - überhaupt vorstellen? 

Farben und Formen sind für uns wichtig, wir bewerten sie, eine Farbe 

gefällt uns oder nicht.  

Sie beeinflussen uns, auch wenn wir nicht darauf achten. Sie lösen 

Empfindungen und Stimmungen aus. Kinder, die früh lernen, Farben 

bewusst wahrzunehmen, werden sensibler auf Farben reagieren, ihre 

eigene Farbsprache differenzierter entwickeln können und spüren, 

welche Farben ihnen gut tun. 

Die eigene Farbwelt zu finden ist ein spannendes Vorhaben. 

Und so sind wir auf Entdeckungstour in die Natur gegangen. Wir 

haben beobachtet, verschiedene Farbtechniken ausprobiert, viele 

Spiele gespielt und Farben gemischt. Sehr großen Spaß hat den 

Kindern auch das Spiel mit Licht und Schatten gemacht. Die Kinder 

haben dabei die unterschiedlichsten Schattenfiguren an die Wand 

geworfen. Aber auch ernstere Sachen wie logisches Denken und 

Sprachförderung wurden in das Thema mit eingebunden. Nicht zu 

vergessen die Musik und Bewegung. 

Es waren spannende, lustige und lehrreiche Tage, die wir mit einem 

Höhepunkt abschlossen - einem Farbtag. Es drehte sich alles um die 

Signalfarbe ROT. 

Es gab rotes Essen, die Kinder zogen rote Kleidung an, der 

Gruppenraum wurde rot dekoriert, sogar in den Spielen tauchte rot 

auf u.s.w.  

Alle Kinder haben in dieser Zeit viel über Farben und ihre Vielfalt gelernt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Foto und Text:  Kathrin Jahnke - Erzieherin in der Sonnengruppe 



 
 

 
 
 
 
 
 
 

Im Zwergenhaus betreuen wir zur Zeit 11 kleine 

Zwerge im Alter bis zu 2 Jahren. 

Wach, klug und neugierig kommen unsere Zwerge 

jeden Tag zu uns. Wir helfen ihnen beim 

Erforschen und Entdecken ihrer Umwelt.  

Zurzeit sind alle Kinder kleine Handwerker. Wir 

probieren Fingerfarben aus, schneiden und kleben, 

kneten und malen. 

Die Kinder entdecken ihre Kreativität und es ist 

immer wieder erstaunlich, wie flink und geschickt kleine Kinderhände sind. 

Am meisten Spaß hat den Kindern das Ausprobieren des Rasierschaums bereitet. 

Ja, das braucht nicht nur Papa!  

Den Schaum haben die Kinder mit den Händen auf dem Tisch verteilt, Farbe aufgekleckst und mit 

einem Holzstäbchen sind die schönsten Muster entstanden. 

Für Kinder ist es gerade in diesem Alter wichtig, viele unterschiedliche Materialien zu entdecken, zu 

befühlen und zu untersuchen. 

Denn unser Motto lautet:  

 

 

 

ES BLEIBT NICHTS IM SINN, WAS NICHT IN DEN HÄNDEN WAR. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto und Text: Ines Neumann - Erzieherin im Zwergenhaus  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

     Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindeläufers, 
 

Das mobile Beratungsteam für 
demokratische Kultur Schwerin (mbt) hat 
im Gemeindeläufer der Gemeinde Warsow 
bereits Artikel zum Thema „Rechtsextreme 
Orientierungen bei Kindern und 
Jugendlichen“ veröffentlicht.  
Vielleicht erinnern Sie sich daran. 
 
Die Ergebnisse der Landtagswahl 2007 
und der Einzug der NPD in unser 
Landesparlament machen besonders 
deutlich, dass eine Auseinandersetzung mit 
den Bestrebungen rechtsextremer Parteien 
und Gruppierungen unerlässlich und unser 
aller Engagement für Demokratie, Toleranz 
und Weltoffenheit dringend erforderlich ist.  
 
Demokratische Kultur ist keine 
Selbstverständlichkeit. Sie lebt vom 
öffentlichen Diskurs der Bürgerinnen und 
Bürger. Die Stärkung demokratischer 
Werte und Strukturen ist grundlegende 
Voraussetzung, um einer Verbreitung von 
Rechtsextremismus und  Fremdenfeind-
lichkeit zu begegnen. 
Im Rahmen des Landesprogramms 
„Demokratie und Toleranz gemeinsam 
stärken“ hat das  Land Mecklenburg-
Vorpommern im vergangenen Jahr 5 
Regionalzentren für demokratische Kultur 
eingerichtet. Diese befinden sich u.a. in 
Bad Doberan, Stralsund, Anklam, Neu-
brandenburg und Ludwigslust.   
 
Das mobile Beratungsteam Schwerin 
arbeitet seit August 2008 im RAA 
Regionalzentrum für demokratische Kultur 
Westmecklenburg mit Sitz in Ludwigslust.   
 
Die neue Struktur bietet in veränderter  
Besetzung auch ein erweitertes  
Angebot  
Das Regionalzentrum vereint unter einem 
Dach nach wie vor Beratung, Fortbildung 
und Begleitung für Menschen, die sich für 
ein demokratisches und weltoffenes 
Mecklenburg - Vorpommern einsetzen. In 
der Weiterentwicklung der mobilen 
Beratungsteams (mbt) beraten die 
Mitarbeiterinnen zivilgesellschaftliche 
Akteure und Einrichtungen bei der 
Entwicklung und Umsetzung Demokratie 
fördernder und Verantwortung stärkender 
Strategien und Methoden. 

Wir wollen Menschen ermutigen und 
befähigen, für ein menschliches und 
demokratisches Zusammenleben Verant-
wortung zu übernehmen. 
Im Regionalzentrum arbeiten engagierte 
MitarbeiterInnen verschiedener Fachrich-
tungen zusammen. Neben der bewährten 
mobilen Beratung bieten wir Unterstützung 
in Krisenfällen, Beratung für 
Demokratiepädagogik und Elternberatung 
an. 
Das Regionalzentrum ist in den Kreisen 
Nordwestmecklenburg, Parchim und 
Ludwigslust sowie in der Hansestadt 
Wismar und der Landeshauptstadt 
Schwerin aktiv. 
 
Unser Angebot auf einen Blick: 
 
Krisenintervention/Erstberatung: 

 Beratung im Umgang mit  rechtsextremen 
Provokationen und Übergriffen 

 Krisen- und Konfliktmanagement 

 Koordination lokaler Unterstützungs-
netzwerke 

Mobiles Beratungsteam: 

 Kommunale Beratung zu Rechts-
extremismus und Demokratieent-
wicklung 

 Moderation, Entwicklung und Beglei-
tung lokaler Kommunikationsprozesse 

 Vernetzung lokaler Aktivitäten 
Demokratiepädagogik: 

 Beratung für die Entwicklung einer 
demokratischen Schulkultur 

 Unterstützung innovativer  
 Beteiligungskonzepte in Schule,  
 Jugendarbeit und Kommunen 

 Landeskoordination des Projektes 
„Schule ohne Rassismus“ 

 
Sie erreichen uns unter folgender  
Adresse: 
 
RAA Regionalzentrum für demokra-
tische Kultur Westmecklenburg 
Alexandrinenplatz 7 
19288 Ludwigslust 
 
Tel.. 03874 570 22 0 
Fax: 03874 570 22 13 
Mail: westmecklenburg@raa-mv.de 
www.mbt-mv.de 

 

mailto:westmecklenburg@raa-mv.de


 

Zwanzig Jahre KA & KA 
 
 
Am 16. März 2008 wurde das 20-jährige Bestehen des Hotels und Restaurants  KA & KA mit 
einem Tag der offenen Tür gefeiert. 
 
Bei einem frisch gezapften Bier und einem kleinen Mittagssnack erfreuten sich viele Warsower 
und auswärtige Gäste über die neu renovierten Räumlichkeiten des Gaststätten- und 
Hotelobjektes. 
 
Für das rege Interesse und die mitgebrachten Präsente am Tag der offenen Tür bedanken sich 
die neue Pächterfamilie Lube aus Warsow recht herzlich. 
 
Das gastronomische Team des KA & KA hält für Sie folgende Angebote bereit: 

 
*  Frühstücksbüfett täglich ab 7:00 Uhr  
*  Mittagstisch                                                                
    (außer Mi. und Do.) 11:00 - 14:00 Uhr 
*  Abendbrot         17:00 - 21:00 Uhr 
*  Familienfeiern bis 35 Personen  
 
Sonntags laden wir Sie zu selbst gebackenem Kuchen, 

Kaffee und Eis ein. 

 
 
Wünschen Sie eine Hotelübernachtung? Gar kein Problem! 
 
Wir bieten Ihnen: 

 
-  Einzelzimmer 31,00 €  zzgl. Frühstücksbüfett 5,00 €/Pers. 
-  Doppelzimmer 49,00 €  zzgl. Frühstücksbüfett 5,00 €/Pers. 
 
Auch für Ihre vierbeinigen Begleiter steht ein Plätzchen für 6,00 € bereit. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
  
  
    

 
 
 

 

 
 
 
 
 
Ihr Team des KA & KA 



1.6.2008 - 31.8.2008 
×  Juni  
ü  Kinder-/Familientag Ą Street soccer,  

          Sport- und Spiel für jedermann 

                   Konzert am Abend mit ăThe Earwigsò 
Á 7.6.2008 -  ab 10.00 Uhr bei der Feuerwehr 

ü Ausflug ð Fotoclub nach Warnemünde 
Á voraussichtlich 21.6.2008  
 

×  Juli  
ü  Ausflüge in die Natur   

ü  Kinobesuch                                 Ferienveranstaltungen 

ü  Kreativkurs ă3D- Bilderò 
 

×  August  
ü  Kreativkurs: ăNaturò 

ü  Ausflüge nach Zachun                    Ferienveranstaltungen 

ü  Koch- und Backveranstaltungen u.a. 

 

ü  Zeltlager Kalkwerder Ą 11.8.2008 ð 13.8.2008 
 

2008 finden wöchentlich / 14-tägig 

ü Tischtennistraining  
ü Unterweisung PC ð Office-Bereich, Bildbearbeitung                         

und der Fotoclub statt.  

Interessenten bitte bei mir melden!  
 

Termine für gemeinsame Veranstaltungen mit den Jugendeinrichtungen des Amtsbereiches 
werden noch bekannt gegeben.  
Die Kinder - und Jugendbibliothek ist für alle Kinder - und Jugendlichen während der 
Öffnungszeiten des Kinder - und Jugendtreffs geöffnet.  

 

Genaue terminliche und inhaltliche Angaben werden rechtzeitig im Kinder- und Jugendtreff Warsow und in 

den Aushängen bekannt gegeben. Änderungen sind vorbehalten. 

Bei Anfragen oder Vorschlägen bin ich unter Funk: 0152-07423964 oder während der Öffnungszeiten im 

Kinder- und Jugendtreff Warsow zu erreichen.      

 

         Angela Böttcher  

Leiterin Kinder - und Jugendtreff Warsow  



 

 

 

 

 

 
Warsower Wehrführer wurde 50 ! 

 
 

 
Runder Geburtstag unter Atemschutz... 

 
Der Warsower Wehrführer 
Herbert Burmeister feierte im 
März seinen runden Geburtstag 
nicht nur mit privaten und 
geladenen Gästen, sondern 
auch mit unserer Freiwilligen 
Feuerwehr (FFW). 
 
 

 
Die Kameraden platzten während seiner Geburtstagsfeier 
unerwartet herein und entführten das Geburtstagskind unter 
Atemschutz nach draußen und überraschten ihn mit 
Aufmerksamkeiten. 
Er war sichtlich mehr als erfreut und sagt nicht nur all` seinen 
Kameraden der FFW Warsow, sondern seinen Freunden und 
Bekannten, sowie allen anderen Gratulanten auf diesem Wege für 
die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke ein herzliches 
Dankeschön. 
 
Sabrina Thiele 

 
 
 
 
In eigener Sache...  
 
 
 
 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke und die persönlichen Besuche, 

möchte ich mich bei allen Gratulanten recht herzlich bedanken.  

 

Mein besonderer Dank gilt den Kameradinnen und Kameraden der freiwilligen 

Feuerwehr Warsow und in besonderer Weise allen Gemeindevertretern und  

berufenen Bürgern, für die tolle Überraschung, mit dem 

gemeinsamen Essen und dem Auftritt der Gruppe The Earwigs.  

Dieser Abend wird lange in meinem Gedächtnis bleiben.  

 
 
 
 

Gisela Buller 
 

 

 



 

 

 

                     Frauentag 2008 

 
 

 

 

 

8. März 2008 - das heißt auch 100 Jahre Internationaler Frauentag. In dieser Zeit haben sich die Rolle der 

Frauen in der Gesellschaft und die Ziele der Frauenbewegung stets weiterentwickelt, aber Tradition ist es 

geworden, diesen Tag festlich zu begehen. 

 

So war auch am 8. März 2008 im Dorfgemeinschaftshaus die Kaffeetafel gedeckt und 55 Frauen aus der 

Gemeinde waren der Einladung gefolgt und freuten sich auf einige gesellige Stunden. 

 

Die Bürgermeisterin, Frau Buller, ging in ihrer Begrüßungsansprache auf die Bedeutung des Internationalen 

Frauentages ein und gab auch einige Informationen zu aktuellen Themen in der Gemeinde.  Außerdem 

überbrachte sie Grußworte der Frauen- und 

Gleichstellungsbeauftragten, Frau Dr. Margret 

Seemann, MdL, die gemeinsam mit dem SPD-

Ortsverein jeder anwesenden Frau eine Rose 

überreichen ließ.  

Diese Aufgabe übernahmen unter dem herzlichen 

Beifall der Frauen die Jugendlichen Martin Lambrecht, 

Christian Wedlich, Philipp Pönisch und Frank Woisin. 

Diese Jungen hatten für diesen Tag außerdem die 

Bewirtung übernommen. Und weil Männer, egal ob 

jung oder alt, nicht ohne  Frauen auskommen, gehörte 

auch Anna Vinz zum Serviceteam.  

                   

       Danke an die Jugend! 
 

Nach Kaffee und Kuchen wurde bei guter Stimmung und  nach prima Musik bis 22 Uhr noch fleißig 

getanzt.  

Einen Dank auch an meine fleißigen Helfer vor und nach der Veranstaltung, an Ramona Gildemeister, 

Anneliese Dahl und Karin Pesta. 

 

Noch ein paar Worte in eigener Sache. Nachdem sich niemand so recht für die Vorbereitung der 

Frauentagsfeier zuständig fühlte, habe ich ca. 3 Wochen vor der Feier die Organisation in die Hand 

genommen. Für eine kulturelle Umrahmung reichten dann weder die Zeit noch die finanziellen Mittel.  

 

Den meisten anwesenden Frauen hat es trotzdem gefallen und diejenigen, die dem Gerücht aufgesessen 

sind, dass Hingehen sich nicht lohnt, weil um 18 Uhr ohnehin Schluss ist, haben im nächsten Jahr vielleicht 

die Chance dabei zu sein. 
 

 

 

Renate Lambrecht 
 

 



 

 

 

Einen Walnussbaum für den Kinderspielplatz 

im Sudeblick 
 
 
Der Kinderspielplatz im Sudeblick hat endlich seinen Walnussbaum bekommen. 
 
Wir erinnern uns, letztes Jahr im Sommer, bei dem Dorfjubiläum unserer 3 Dörfer, hat  
Frau Dr. Seemann, MdL versprochen, dass sie und Landrat Herr Christiansen der Gemeinde Warsow 
einen Baum schenken.  
Die Gemeindevertretung hat sich für einen Walnussbaum entschieden. Der Baum wurde schon vor einigen 
Wochen von den ‚fleißigen Kräften’ der Gemeinde gepflanzt. 

 
Am Samstag, den 12.04.2008 wurde der Baum nun bei einem kleinen 
Fest von Frau Dr. Seemann, MdL und Landrat Herrn Christiansen in 
Anwesenheit unserer Bürgermeisterin Frau Buller, die sich für die 
Baumspende herzlich bedankte, Kindern aus dem Kindergarten und 
vielen Warsowern, insbesondere aus dem Sudeblick, offiziell an die 
Gemeinde übergeben.  
Frau Dr. Seemann, MdL und Landrat Herr 
Christiansen haben den Baum noch mal 
gründlich gewässert, damit der Baum jetzt im 

Frühjahr gut wachsen kann. Die Kinder aus dem Kindergarten brachten zur 
Freude der Anwesenden ein Ständchen dar, und bei Bratwurst und Getränken 
wurde das Ereignis bei schönstem Frühjahrswetter zünftig gefeiert. 

 
So wurden dem Walnussbaum die besten 
Wünsche für gutes Wachstum und Gedeihen von 
allen mitgegeben, in der Hoffnung, dass unsere 
Kinder in einigen Jahren im Schatten des 
Walnussbaumes spielen können.  
 
Frau Dr. Seemann, MdL wusste, dass in der  
Kindertagesstätte nicht nur gerne Rezepte ausprobiert werden, sondern 
auch immer wieder über neue Rezepte nachgedacht wird.  

 
Deshalb hat sie einen Vorschlag unterbreitet: „In einem Jahr treffen wir uns an diesem Baum wieder. Wir 
schauen nicht nur, wie der Baum gewachsen ist, sondern probieren aus, was man alles aus Walnüssen 
und Schaumküssen für leckere Sachen machen kann. 
Die besten ‚Zauberer’ lade ich dann zu mir für einen Besuch in den Landtag ein.“ 

 
 

Der Walnussbaum ist der ĂBaum des Jahres 2008ñ.  
 
Ein Walnussbaum erhält im Alter ein meist knorriges Äußeres. Seine Blätter sind 20 – 40 cm lang und 
werden aus 5-9 einzelnen Fiederblättchen gebildet. Seine Rinde hat eine silbrige Färbung und ist im Alter 
stark rissig. Die Krone ist zumeist rundlich. In warmen Gegenden wie z. B. den Weinanbaugebieten in 
Süddeutschland wird die Walnuss bis zu 20 m hoch. 
 
Ursprünglich stammt der Walnussbaum aus Südosteuropa und aus Asien, wo sein natürliches 
Verbreitungsgebiet von der Türkei bis zum Himalaja reicht. Vor allem die Römer pflanzten den Baum dann 
hauptsächlich in Südeuropa an. Karl der Große sorgte dann vor ca. 1.200 Jahren für seine Verbreitung 
auch nördlich der Alpen. So kam der Baum schließlich nach Norddeutschland, wo er meist als Einzelbaum 
in freier Lage, oft als Hausbaum im ländlichen Raum bis heute angepflanzt wird. 
 
Auf Grund seines mächtigen Aussehens galt der Walnussbaum als majestätisch und wurde früher mit der 
Königswürde in Verbindung gebracht. Durch den meist starken Fruchtertrag wurde ihm früher eine 
fruchtbarkeitsfördernde Wirkung nachgesagt. So sollten frisch verheiratete Frauen viele Walnüsse essen. 
 
 



 

 
Schon die alten Griechen sahen die Walnuss als Speise der Götter und sie galt als Sinnbild der 
Fruchtbarkeit.  
Der Name Walnuss hat sich übrigens von ‚Welschnuss’ abgeleitet. Als im 9. Jahrhundert durch  
Karl den Großen die Walnuss nach Mitteleuropa geholt wurde, kam sie aus Frankreich, damals noch 
Gallien genannt. Und die Gallier nannte man damals ‚Welschen’. 
 
Die Bedeutung des Walnussbaumes liegt in seinem Nutzen. Die 
Nüsse sind, wie sicherlich jeder weiß, essbar und wurden früher zur 
Herstellung vieler Gerichte genutzt. Bei vielen gelten sie als die 
besten aller Nüsse. Sie sind stark ölhaltig, haben einen hohen 
Nährwert und sind reich an vielen wichtigen Vitaminen. Mit ein paar 
Walnüssen pro Tag kann man so seinen täglichen Bedarf decken. 
Heute kennen wir fast alle sicherlich das Walnussöl, was als 
besonders wertvolles Öl im Supermarkt in den Regalen mit den 
exquisiten und teuren Lebensmitteln steht. 
Aus den Blättern kann man Tee und Badzusätze herstellen. Auch 
alkoholisch werden die Nüsse bis heute zur Herstellung von 
Walnussgeist, Walnusslikör, Walnusswein und Wallnusskorn 
verwendet. 
 
Die medizinische Wirkung ist enorm. Die Inhaltsstoffe des 
Walnussbaumes gelten als blutreinigend, wurmtreibend, 
nervenstärkend, schweißregulierend, leistungssteigernd, heilend 
und konzentrations-fördernd.  
Bei Hautkrankheiten nützt Walnussblättertee. Auch gegen innere 
Krankheiten ist der Tee hilfreich, genauso wie Walnussbäder. Aus den Fruchthüllen kann man ein Haut- 
und Massageöl herstellen.  
 
Der Same wurde aufgrund seiner Ähnlichkeit mit dem menschlichen Gehirn früher gegen 
Gehirnerkrankungen eingesetzt und genoss als gedächtnisstärkendes Mittel Ansehen. (Das 
"Studentenfutter" soll daher abgeleitet sein)  
Früher wurden die Krankenzimmer mit dem Duft zerriebener Blätter parfümiert.  
 
Aus den grünen Fruchthüllen, Blättern und der Rinde werden Gerb-, Beiz- und Färbemittel hergestellt. 
Insbesondere die Blätter und Fruchthüllen sind auch heute noch ein beliebtes braunes Färbemittel.  
 
Auch wenn viele dieser nützlichen Eigenschaften heute an Bedeutung verloren haben, so gibt es doch eine 
(neben der Bedeutung von Nüssen), die auch heute allen zugute kommt, die einen Walnussbaum im 
Garten stehen haben. Walnussbäume vertreiben Mücken, Fliegen und lästige Insekten. Daher wurden sie 
früher möglichst nah ans Haus gepflanzt.  
Mit grünen Walnussblättern kann man Ungeziefer aus Kleiderschränken und Betten fernhalten. 
 
Ein Walnussbaum kann an einem guten Standort übrigens jährlich bis zu 5.000 Nüsse ausbilden. Das 
entspricht ca. 100 kg. 
 
In unseren Breiten wird ein Walnussbaum 120 bis 150 Jahre alt. 
 
Das stark strukturierte Holz ist sehr wertvoll und wird für Möbel, Furniere und Drechslerware genutzt.  
 
Die Zahl der Walnussbäume ist in den letzten Jahrzehnten stark zurückgegangen.  
Vielleicht besinnen wir uns wieder ein bisschen mehr auf diesen alten, kulturhistorisch wertvollen und 
traditionsreichen Baum, der seit über 1.000 Jahren bei uns im Land angepflanzt wird. 
Auf dem ein oder anderen Grundstück ist sicher Platz für solch einen majestätischen Baum. 
 
Literaturquelle: Verein e.V. / Kuratorium Baum des Jahres  

 
 
Christoph Schmidt 
 

 



 
 

Wir gratulieren 
 

Die Gemeindevertretung Warsow und das 
Redaktionsteam gratulieren allen 
Geburtstagskindern und Jubilaren der Monate 
Mai, Juni, Juli. 
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 Eine Bitte an unsere Leserinnen und    
 Leser: 
 
 Wir würden uns freuen, wenn Sie uns   
 über Jubiläen und andere freudige  
 Ereignisse informieren würden, um an  
 dieser Stelle gratulieren zu können. 
 
 Im Voraus vielen Dank 
 
 Für das Redaktionsteam 

 Ihr  Gerhard Evers 
 

© PD 
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